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Concerto, im August 2025 
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Weinviertel DAC 
Pulkautaler liefert den guten Tropfen fürs Festival in Litschau 

Erstellt am 17. Juli 2025 | 15:00 
Anmelden, um Artikel zu speichern  
NÖN Redaktion 

 
Siegerwinzer Julius Klein (2.v.l.) mit den Gratulanten Toni Honsig (Winzer-Initiative Probus), 
Festivalleiter Zeno Stanek und Generali-NÖ-Landesdirektor Stefan Kopatsch. 
Foto: Karl Satzinger 
 
Die ehrenamtlichen Helfer des Schrammel.Klang.Festivals in Litschau waren hin und weg vom 
Weinviertel DAC aus dem Pernersdorfer Weingut Julius Klein. Das hatte zur Folge, dass der Pulkautaler 
geehrt wurde und sein Wein im August beim Theaterfestival „Hin & Weg“ ausgeschenkt werden wird. 
Im Rahmen des in der ersten Juli-Hälfte über die Bühne gegangenen Schrammel.Klang.Festivals 2025 in 
Litschau wurde Julius Klein aus Pernersdorf geehrt: Sein fruchtiger, feinwürziger Weinviertel DAC 
Grüner Veltliner Lehm & Löss 2024 war von den ehrenamtlichen Helfern unter 15 Weißweinen 
ausgekostet worden. Der Wein kommt auch beim Theaterfestival „Hin & Weg“ von 8. bis 17. August ins 
Glas. 
Der Litschauer Festivalwein ist ein Projekt der Generali-Winzer-Initiative Probus in Zusammenarbeit 
mit den Litschauer Festivals und soll das Engagement der Freiwilligen in den Vordergrund stellen. „Wir 
freuen uns, dass wir mit dem Festivalwein ein starkes Zeichen für die regionenübergreifende 
Verbindung zwischen Waldviertel und Weinviertel setzen“, betonten Festival-Leiter Zdeno Stanek und 
Probus-Mastermind Toni Honsig unisono. 

https://www.noen.at/community/login
https://www.noen.at/autor/noen-redaktion/39.087
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Julius Klein (4.v.l.) überzeugte die Jury mit seinem Weinviertel DAC Lehm & Löss 2024. Mit ihm freuten 
sich (v.l.) Festivalleiter Zeno Stanek, Generali NÖ-Landesdirektor Stefan Kopatsch, Toni Honsig (Winzer-
Initiative Probus), Landesrat Ludwig Schleritzko und Benedikt Honsig (Winzer-Initiative Probus). 
Foto: Karl Satzinger 
Ob Litschau, Landesweinprämierung oder SALON Österreich: Julius Klein hat mit seinen Weinen in den 
letzten Wochen regelrecht „abgeräumt“. Litschau und das Pulkautal haben übrigens schon im Vorjahr 
gut zusammengepasst: 2024 waren Julius Klein und Markus Lutzer die Festivalwinzer. Ins Glas kam 
damals beim Schrammel.Klang.Festival der Grüne Veltliner Weinviertel DAC Ried Wiege 2023 vom 
Weingut Klein sowie die Rotwein-Cuvée 2023 vom Haugsdorfer Weingut Lutzer. 
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Morgen NL, Juli 2025 
 
 

Über den besonderen Spirit des Hin & Weg Festivals in Litschau 

Newsletter: Meinungen von morgen 
  

 

Im Browser anzeigen  
  

   

 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
  
Haben Sie sich schon Tickets besorgt und, vor allem, ein Quartier gesichert? Wenn 
Sie wie ich zu den Fans des Theaterfestivals Hin & Weg in Litschau gehören: Dann 
lautet Ihre Antwort wahrscheinlich ja. Denn die Gäste dieses bezaubernden Events 
müssen Jahr für Jahr früher dran sein, wenn sie sich um ein Bett an einem der 
beiden Augustwochenende in Österreichs nördlichster Stadt bemühen. Es erfreut 
sich nämlich wachsenden Zustroms. 
  
Diesmal bin ich besonders neugierig auf die Produktion „Der schlafende Wal“ mit 
Manuela Linshalm. Im Programm ist das Stück, bei dem die Schauspielerin mit einer 
Puppe interagiert, so angekündigt: „Eine junge Punkerin wird wegen diverser 
Vergehen zur Leistung von einhundert Stunden Sozialdienst bei einer älteren Dame 
verpflichtet. Die alte Frau liest Bücher, die die junge Frau nicht interessieren, und 
hört Musik, die für die Punkerin immer gleich klingt.“ Wie sich die beiden wohl 
arrangieren? Spätestens am 9. oder 10. August können wir es erfahren. Manuela 
Linshalm haben wir schon im Frühling für morgen 3/2024 interviewt. „Für mich hat 
das Hin & Weg einen besonderen Spirit“, sagte sie damals. „Litschau ist 
offensichtlich magisch-kreativ aufgeladen. Das entsteht durch die Mischung aus den 
Gästen und dem Ort selbst.“ Aber lesen Sie selbst nach in unserem Special dazu. 
  
Übrigens sind nicht wenige der Beteiligten dort selbst in einem künstlerischen 
Milieu aufgewachsen – etwa Intendant Zeno Stanek, dessen Stiefvater der 
renommierte Bildhauer Wander Bertoni war. Künstlerfamilien, das ist unser 
nächstes Thema. Meine Kolleginnen und Kollegen haben ein traditionsreiches 
Architekturbüro besucht, eine russisch-österreichisch-amerikanische 
Künstlerdynastie interviewt, sind der Frage nachgegangen, ob Promi-Eltern eher 
Erleichterung oder Belastung darstellen und vieles mehr. Im besonderen widmeten 
wir uns der Familie Hauer: Die Künstlerin Christa Hauer, die heuer ihren 100. 
Geburtstag feiern würde, ist aktuell in der Landesgalerie Niederösterreich und in der 
Galerie Kopriva, beide in Krems, präsent. Ihr Einfluss auf das Kunstgeschehen im 

https://clghb04.na1.hubspotlinks.com/Ctc/RH+113/cLgHb04/VVQ2L52Y3bhjVvXvQH8w9gKNW89-nNw5z4NtKN13dgps5nX88W69t95C6lZ3mTW7z85qF1mMJnlW6qsRCV8y-1dPN7K0BSB4YNswW6HR_jh11fPvhW6qnpJc4yDzCHW5x_zw-2kv0VYW4q9ZM86x0rwWW2dS8M27L1CTyW8ftZ8V3mb31lW3qtwzy2xKW0qW17Xfyp84SB5pW4XcrKw7s3cV-W5fr97X8DbwKrW95-Q202w8dvWW4ZdMzK1pfGKGW7DKVNt1H-l8cW1djqB12vcV9LW3pLXZ81NwfFtW5VG3X82BJSqKW1vnCVQ8STysJW1LL2BC7nlxmJW14bk6k6_2y3bW8P2gNn1wD35SW2l2zqZ44qrDFW8DvVgp41R5k4W4mKxRL39Bdk9N4twtP2WjhHWW1K-hws4sz0rNW1srZ1q374ZqRVPq37d2ptS-NW4QRDw737SXP3W3GQxD_4sk5H0W4sfMG174jg5kW7_dvYF3BXDcKW4lJ-X-4qJPL9W8hr_qr9lHl_Wf19YPg404
https://clghb04.na1.hubspotlinks.com/Ctc/RH+113/cLgHb04/VVQ2L52Y3bhjVvXvQH8w9gKNW89-nNw5z4NtKN13dgq23qmF-W7lCdLW6lZ3nbW8RH6zL8XF5P0W4dBh795yQFcwW1031sK3qcrTCW7-qdH93gNqzwW8N8jDx5638xbN11Fh1RCpSznW11pDmf8vcZBvW7vgwR78Tx_CtW146BQt8r_TQWW235LBN6NgFL0W53cbYv3c0f8WN5kSw2C83T93W8qw9bl5RctnsVSwP0F6HYMFXW6RqDzm73P-k-W3Gl6f85qvDmnW3vc-_g29BrmBW2wS86P1MYT6cW3zNmp96dkXSVW7s76tM5YPFrxVS5yBn99pY2NW6T2K0H5JWwytVpq3JM29vQgcV9D1216r8vgqf7Wxl8804
https://clghb04.na1.hubspotlinks.com/Ctc/RH+113/cLgHb04/VVQ2L52Y3bhjVvXvQH8w9gKNW89-nNw5z4NtKN13dgqF3qmF-W8wLKSR6lZ3lWW3kJdRY2_f6FdW6P3sRX6FdM7pW2DzS758-m3f5VfvrcX2_8WPMW7M57ym87zKY2W6PQPJC4pl-6vN6x_ryqdt2mYW7j3GHw58zZXpW22x7sw3G4x7LW5cqjy61cdckmW8KFtyp1CW-1GW6w9LSq51KJsZW5XN--h46-75NW2czkmj28fLD4N7GqK7b7ht5wW4ZxW1c5DSnqGVcdwtT4dgHc7W5mMmp37vs4WbW2XpQtX7YxmbkW56dYZf1GcGvhW7YqfW14bfc2cV5WPm42QWTM0W2z7PwF7vCbqMVmj0_Z8B6TKzW5Kzb5l5d03YNW4Wq0xV7MkxsgW5150Pw2D3fkkVG6xXZ3K4rFRf70QDzC04
https://clghb04.na1.hubspotlinks.com/Ctc/RH+113/cLgHb04/VVQ2L52Y3bhjVvXvQH8w9gKNW89-nNw5z4NtKN13dgpM3qmF-W6N1vHY6lZ3nvVWr1XV2FxSfTW2qQwLW2v5p6lW8w82MJ1f808jW6Mcdz-764RcnW9f5yCz8HZHCqN5_lXY_Hgk-XW4wTZWL13BLDBW9dRppY53HqP2N4CTJmn3m6ZqVKD0_T2895YPW2vCxP557Xt7BW33nCWG6trWVsV18zM794vcM4VrwGq32kgYggN8RyDR9V6L2HW3Fy0ZN26cFXcW5wrQ5r80-K7JW82gG-v6Q_wD5W98Khv93_wcJlW7v7hy_7lMqBgN3XcW7z_qBLwW6ZcBVM5scGR2f28b2m604
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Land und ihr Engagement sind kaum zu unterschätzen. Auch sie kam aus einer 
Künstlerfamilie, und auch diese war – wie alle anderen – nicht von reinster 
Harmonie geprägt. 
  
Dazu jedoch mehr in unserem nächsten morgen. Es erscheint Anfang August. Bis 
dahin besuchen Sie uns gern auf unserem Instagram-Kanal, den wir gerade neu 
aufstellen. Dort erfahren Sie unter anderem, was der fast hundertjährige Herr 
Pöcksteiner, der auf unserem jüngsten Cover abgebildet ist, über seinen nächsten 
runden Geburtstag denkt. 
  
Herzlichst 
  
Nina Schedlmayer 

 

  
  

Folgen Sie uns: 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
  

  

  

 

https://clghb04.na1.hubspotlinks.com/Ctc/RH+113/cLgHb04/VVQ2L52Y3bhjVvXvQH8w9gKNW89-nNw5z4NtKN13dgq23qmF-W7lCdLW6lZ3pQW22JS0m3mcLm7W5x_bBF2QVG9KW7P2VB01HxM7CW5q-8TT3qnpYKW4zQphD7Mg4mrW7B7Nw75Df8-zW6hQ97g3ZpJSYW6lj4fr5G1N6rVmPjzr7s8pv7W2JJ9L56YbKsNW6C7SzF97tHyVW60cfsn6X1fDdW3LQ-7R6jjtpHN98P6CpbQMzbN7cQ0qDcRwHxW7HGDgz7WjZtpVYP46P47KmzTW2zYHTd4DCrqhW4qdxJn4Nbg9NW4-kNz_8-3P75W17Vjg448LCrLW63VGBG7SjqL1W7xJ3Pj7DrYWwW6R0lgy56YN1Tf4sQHZK04
https://clghb04.na1.hubspotlinks.com/Ctc/RH+113/cLgHb04/VVQ2L52Y3bhjVvXvQH8w9gKNW89-nNw5z4NtKN13dgq23qmF-W7lCdLW6lZ3pQW22JS0m3mcLm7W5x_bBF2QVG9KW7P2VB01HxM7CW5q-8TT3qnpYKW4zQphD7Mg4mrW7B7Nw75Df8-zW6hQ97g3ZpJSYW6lj4fr5G1N6rVmPjzr7s8pv7W2JJ9L56YbKsNW6C7SzF97tHyVW60cfsn6X1fDdW3LQ-7R6jjtpHN98P6CpbQMzbN7cQ0qDcRwHxW7HGDgz7WjZtpVYP46P47KmzTW2zYHTd4DCrqhW4qdxJn4Nbg9NW4-kNz_8-3P75W17Vjg448LCrLW63VGBG7SjqL1W7xJ3Pj7DrYWwW6R0lgy56YN1Tf4sQHZK04
https://clghb04.na1.hubspotlinks.com/Ctc/RH+113/cLgHb04/VVQ2L52Y3bhjVvXvQH8w9gKNW89-nNw5z4NtKN13dgq23qmF-W7lCdLW6lZ3pQW22JS0m3mcLm7W5x_bBF2QVG9KW7P2VB01HxM7CW5q-8TT3qnpYKW4zQphD7Mg4mrW7B7Nw75Df8-zW6hQ97g3ZpJSYW6lj4fr5G1N6rVmPjzr7s8pv7W2JJ9L56YbKsNW6C7SzF97tHyVW60cfsn6X1fDdW3LQ-7R6jjtpHN98P6CpbQMzbN7cQ0qDcRwHxW7HGDgz7WjZtpVYP46P47KmzTW2zYHTd4DCrqhW4qdxJn4Nbg9NW4-kNz_8-3P75W17Vjg448LCrLW63VGBG7SjqL1W7xJ3Pj7DrYWwW6R0lgy56YN1Tf4sQHZK04
https://clghb04.na1.hubspotlinks.com/Ctc/RH+113/cLgHb04/VVQ2L52Y3bhjVvXvQH8w9gKNW89-nNw5z4NtKN13dgq23qmF-W7lCdLW6lZ3ndW7nWrhj1xdd4YW6tv-S-5lR8TnVK9FPK72pRWwW4JXWh-7fFSFVW6XmN913-mR6nW9kMP9W89RLv-W79Fm3c1MJqqvW3hdxj05Lc997N6Xl4L3hLlhgW6tTzdR6xRlBPW5jXZQR5mwn0cW1C3WgV4G3TsmW775zmn2zdKXZW2MmWyS5ymb6jW4X4R-g40CTBDN7T9C9zj0v9DVRmHGk2l6mQyN5xP9vqbgpqrW2QLL0p5B-ssqW8QNjB55wDPctW6yFRT53jk5-_N14BW3bx2qr4W3xLrCg96pxwGV_vJk29m4Lbkf8c-8hK04
https://clghb04.na1.hubspotlinks.com/Ctc/RH+113/cLgHb04/VVQ2L52Y3bhjVvXvQH8w9gKNW89-nNw5z4NtKN13dgq23qmF-W7lCdLW6lZ3phW4NtR701mBjMpW1rr3BK3h277LW6hmKJ_68JdshW7Hw9463rp2xSW2jCJtd1d1cF-W1fZtbV8KmCBPW5lpZKK4ycnMVW3llH8Y8SyD6zW5PHfbv7jY6PHW8NpwT61yM2hlW3KdvFt3SKFhbW7FBgHR8YgD7CN3B981c_mgvHW49s2FH50SlDtW4Lg3qH5Dd7WfN5WvTR7bM63vW1pRs-p5TZ5PFW17RWCz98J9_DW4YlQzK8dGz8wW53g8kV6FrWZtN64cyS7D1Hf4W31mySZ24tfWFW79pyV82xczwMW80W05748ZM7wf9c112804
https://clghb04.na1.hubspotlinks.com/Ctc/RH+113/cLgHb04/VVQ2L52Y3bhjVvXvQH8w9gKNW89-nNw5z4NtKN13dgql3qmF-W7Y8-PT6lZ3mLW3N1kNy5L5TZ8W2g-qM389B93pW562swv90bvmpW8dPs6N87hx9wN5HQLq-Sg62dVrhdTy5BbzjYW4bHsHG8FR4lyW2pvBjL5KBz-zV787XG15JqgDW1_7GVZ1mhsP8W5c6WQL8Mr2drW2v5QcR5KLGszW4_yXkT7xp3BbW5MB47G1WNFNVW1v7Zks291kkHW7rPW7J3Pq6hHW7Z3vcr6xQNCCVLr53y6Y9MmKW539_zR2-8GpwVWmWk16QZcFRW26DVGg2qlYzHW2YWRvk7gtxbXW51mGZ27ZWs4pW737JxL5wtJ89W7skw063Zd5XqW1z9KzY6CjCGSdPrbtb04


Presseberichte 2025 

www.pressefeuer.at, 9.7.2025 
 

https://www.pressefeuer.at/aussendung/land-niederoesterreich-foerdert-
schrammel-klang-festival-und-theaterfestival-hin-weg-in-litschau/  
 
 
Land Niederösterreich fördert Schrammel.Klang.Festival und Theaterfestival Hin & 
Weg in Litschau 
 
09.07.2025 
St. Pölten (OTS) – Die Niederösterreichische Landesregierung hat auf 
Initiative von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner die Förderung für die Festivals 
in Litschau beschlossen. 
 
„Die Festivals in Litschau haben sich zu den renommiertesten 
Musik- und Theaterfestivals im Sommer entwickelt, die Gäste aus dem 
In- und Ausland für unsere innovative und kreative Kulturszene 
begeistern. Zudem bieten wir mit dem Standort im nördlichen 
Waldviertel ein vielfältiges und hochwertiges Kulturangebot an 
authentischen Orten außerhalb der Ballungsräume an – ein zentrales 
Anliegen unserer Kulturpolitik“, betont Landeshauptfrau Johanna Mikl- 
Leitner anlässlich der beschlossenen Förderung. 
Litschau am Herrensee bietet mit den Sommer-Festivals 
„Schrammel.Klang.Festival“ und Theaterfestival „Hin & Weg“ ein 
innovatives Musik- und Theaterprogramm, das weit über die Grenzen 
ausstrahlt. 
 
Von 4. bis 13. Juli 2025 können Besucherinnen und Besucher beim 
sogenannten „Schrammel.Pfad“ Musik und Theater auf Bühnen in freier 
Natur, bei Matineen, Abendkonzerten und im Herrenseetheater erleben. 
Eröffnet wird das Festival von der Schrammel-Legende Roland Neuwirth 
gemeinsam mit dem radio.string.quartet rund um die 
Kulturpreisträgerin Sophie Abraham. Wie jedes besteht das Programm 
aus Auftritten von bekannten und neuen Künstlerinnen und Künstlern, 
darunter der „Nino aus Wien“, „Großmütterchen Hatz“, Birgit Denk oder 
die „Neuen Wiener Concert Schrammeln“ mit Ernst Molden. 
 
Das Theaterfestival „Hin & Weg“ von 8. bis 17. August 2025 bietet 
zeitgenössische Theaterunterhaltung in unterschiedlichen Formaten von 
szenischen Lesungen über Matineen und Hörspiele bis zu 
Feuergespräche. In vorwiegend Ur- und Erstaufführungen werden 
aktuelle Themen und relevante gesellschaftspolitische Fragen passend 
zum diesjährigen Motto „Kathedralen der Demokratie“ verhandelt. 
Die Festivals sind ein wichtiger Bestandteil des Kultursommers in 
Niederösterreich und tragen wesentlich zu Niederösterreichs Musik- 
und Kulturszene bei. Mit der Förderung dieser zwei Festivals in 
Litschau werden gleichzeitig die kulturellen Ziele der 
Landesstrategie Niederösterreich 2030 umgesetzt, die unter anderem 
auf die Erhaltung und den Aufbau regionaler Kulturangebote in ganz 
Niederösterreich abzielt. 

http://www.pressefeuer.at/
https://www.pressefeuer.at/aussendung/land-niederoesterreich-foerdert-schrammel-klang-festival-und-theaterfestival-hin-weg-in-litschau/
https://www.pressefeuer.at/aussendung/land-niederoesterreich-foerdert-schrammel-klang-festival-und-theaterfestival-hin-weg-in-litschau/
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VOR Magazin, Juli 2025 
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Aviation direkt, Juli 2025 
 

https://aviation.direct/niederoesterreich-im-sommer-ein-fest-fuer-kunst-und-
kultur 
 
Niederösterreich präsentiert sich im Sommer 2025 als eine Hochburg für Kunst 
und Kultur.  
 
Mit rund 300 Veranstaltungen in den Monaten Juli bis September erreicht das 
vielseitige Festivalprogramm seinen Höhepunkt. Musik, Theater, Literatur und 
innovative Formate verbinden sich mit der reizvollen Landschaft und regionalen 
Spezialitäten zu einem umfassenden Erlebnis, das sich ideal für einen 
inspirierenden Kurzurlaub anbietet. 
 
Die Landeshauptfrau von Niederösterreich, Johanna Mikl-Leitner, hob hervor, daß 
die Region im Sommer traditionell ein besonderer Schauplatz für Kunst und Kultur 
ist. Die Festivals seien, eingebettet in beeindruckende Kulissen wie Burgen, 
Schlösser, malerische Freilichtbühnen oder spezielle Theaterhäuser, nicht nur eine 
Einladung zum Staunen und Genießen, sondern auch eine hervorragende 
Möglichkeit, die Regionen abseits des Alltäglichen zu entdecken. Michael Duscher, 
Geschäftsführer der Niederösterreich Werbung, ergänzte, daß das „Festival-Land“ 
nicht nur eine Vielzahl von Veranstaltungen biete, sondern auch dazu einlade, die 
jeweiligen Festival-Regionen kennenzulernen. Eine Reise werde erst dann zum 
Erlebnis, wenn Natur, Kultur, Kulinarik und die Menschen, die all dies ermöglichen, 
zusammenspielten. 
 
Das Programm umfaßt eine breite Palette an kulturellen Höhepunkten. Dazu 
gehören die traditionsreichen Festspiele Reichenau (2. Juli bis 3. August), die in 
diesem Jahr erstmals auch das Südbahnhotel am Semmering als Spielort für „Ein 
Sommernachtstraum“ nutzen. Das Musikfestival Glatt&Verkehrt (11. bis 27. Juli) 
bringt Klänge aus aller Welt an ungewöhnliche Spielorte in der UNESCO-Region 
Wachau. Im Mostviertel vereinen die Mostviertler Gipfelklänge (12. bis 14. 
September) Wandern, Musik und Natur. Kulinarische Genüsse verspricht 
das Schrammel.Klang.Festival (4. bis 13. Juli) am Herrenteich in Litschau mit 
traditioneller Wienerlied- und moderner Schrammelmusik. Literarisch wird es bei 
der Septemberlese (27. bis 28. September) in Langenlois und bei Schloss 
Wartholz Kultur (August bis September) mit einem Fokus auf Musikliteratur. 
 
Zusätzlich laden Formate wie der Schwimmende Salon im Thermalbad Vöslau (Juli 
bis August) und das Grafenegg-Festival (14. August bis 7. September) mit 
internationalen Orchesterstars ein. Das Theaterfestival Hin & Weg (8. bis 17. 
August) in Litschau widmet sich neuem, experimentellem Theater. Weitere 
Höhepunkte bilden das Theaterfest Niederösterreich mit 23 Produktionen an 19 
Spielorten, das Festival La Gacilly Baden Photo und die Wellenklänge Lunz am 
See. Für Reisende, die das touristische und kulturelle Angebot des Landes vertieft 
erleben möchten, werden zudem sechs kuratierte Kultur-Entdeckertouren mit 
Insider-Tipps angeboten. 
 

 

https://aviation.direct/niederoesterreich-im-sommer-ein-fest-fuer-kunst-und-kultur
https://aviation.direct/niederoesterreich-im-sommer-ein-fest-fuer-kunst-und-kultur
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Die Niederösterreicherin, 5.7.2025 
 
… Kathedralen der Demokratie 

© Julie Datsetan 
 
Unter dieses Motto haben Zeno Stanek und sein Team das nun bereits  8. Theaterfestival „Hin & Weg 
2025“ vom 8. bis 17. August in Litschau gestellt. Ein Motto, welches viele Assoziationen zulässt, denn 
Kathedralen sind Bauwerke, die über viele Jahrhunderte entstehen, und deren Bau vielleicht niemals 
als abgeschlossen betrachtet werden können. Vielmehr müssen deren Pläne von einer Generation zur 
nächsten übergeben werden – wie auch jede Generation die Aufgabe hat, an der Demokratie zu 
arbeiten, den jeweiligen Gegebenheiten anzupassen, aus Fehlern zu lernen, und das wertvolle 
Gebäude weiterzugeben. Denn sie ist die lebenswerteste von allen – auch wenn sie Diskussionen, 
Abstimmungen, Toleranz und Mut erfordert. Am Foto die Produktion „Der schlafende Wal“, am 9. und 
10. August, um jeweils 21.45 Uhr. Das Programm, sowie die speziell dafür zusammengestellten 
Theaterpfade, finden Sie auf www.hinundweg.jetzt 

 
 

http://www.hinundweg.jetzt/
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Bezirksblätter Gmünd, 2.7.2025 
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Bio Magazin, Juni 2025 
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Die Wirtschaft NL, Juni 2025 
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Die Presse (Schaufenster), 27.6.2025 
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Gast, 24.6.205 
 

Die achte Saison des Theaterfestivals Hin & Weg 
Redaktion.OEGZ 

 
Von 8. bis 17. August dreht sich in Litschau beim Theaterfestival Hin & Weg alles um Kathedralen 
derDemokratie. 

 Objective 
Democracy © Ines Futterknecht 
 
Die „Tage für zeitgenössische Theaterunterhaltung“ beschäftigen sich mit Demokratie und ihrer 
Weitergabe an nachfolgende Generationen. Rund 120 Veranstaltungen rücken in den künstlerischen 
Fokus: Aufführungen, auch Erst- und Uraufführungen, szenische Lesungen, Hörspiele & Diskussionen 
finden im Herrenseetheater, im Theaterhaus Moment, im Brauhausstadl, in der freien Natur und an 
außergewöhnlichen Orten in und rund um Litschau statt. 
Arbeit an der Demokratie 
Demokratie – verstanden als lebenswerteste Staatsform für ein menschliches Zusammenleben – 
verlange nach Diskussionen und Abstimmungen. Demokratie erfordere gesellschaftspolitisches 
Bewusstsein und Bildung. Demokratie brauche auch Toleranz und Mut – und sie sei ohne Zweifel laut 
einer Aussendung mit aufreibender Arbeit, vielen Hindernissen, auch mit Scheitern verbunden. 
Advertorial 
Aber: Sie bringt Freiheit. So wie an einer Kathedrale Jahrzehnte und -hunderte lang gebaut wird, so 
müsse auch an der Demokratie stets gearbeitet werden. Jede Generation habe die Aufgabe, 
Demokratie zu verbessern, sie neuen/anderen Gegebenheiten anzupassen, aus Fehlern zu lernen und 
dieses wertvolle Gebäude an nachfolgende Generationen weiterzugeben. So betont Zeno Stanek, 
seines Zeichens Intendant der Festivals Litschau, dem Schrammel.Klang.Festival und dem 
Theaterfestival Hin & Weg, „dass wir hier im Theaterlabor Litschau das weite Feld der Demokratie 
künstlerisch ausleuchten werden, in unterschiedlichen Formaten, mit neuen Theaterschaffenden, 
neuen Ensembles – und mit viel Publikum. Die in den letzten Jahren begonnene Auflösung der ‚vierten‘ 
Wand zwischen Bühne und Zuschauern wird demnach – gerade im Kontext des heurigen 
Festivalmottos – intensiv fortgesetzt und mit vielen Produktionen auch mittels immersiven Theaters in 
den Mittelpunkt gerückt.“ 
Mittendrin statt reines Zusehen 

https://www.gast.at/author/91bc9d66038352ad1ec3fd3501560813/
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Verborgene Texte 
© Anastasiia Yakovenko 
 
Die Teilhabe des Publikums meint zweierlei – in Form einer aktiven Mitgestaltung der Inhalte, wie in 
der Uraufführung „Object(ive) Democracy“ von Rebekha Wild oder in der Produktion der English 
Lovers. Und durch immersive Schwerpunkte wie in „Der Staat“ von Alexander Manuiloff, in dem 
Monolog „Der Reichsbürger“ des Landestheaters Schwaben oder im „Herold Hearing“ mit einem 
kurzen Theaterworkshop durch den Festivalintendanten in Vorbereitung auf „Das Ereignis“ von Azzi 
Finder und Veronika Guschelbauer. Auch in „Amor und …“ von Dramatiker*in Residence Marie-Theres 
Auer wird das Publikum direkt miteinbezogen. Sie wird zudem in Zusammenarbeit mit dem beim 
Publikum bekannten Ensemble KollekTief um AntoN Widauer und Alina Schaller eine Uraufführung mit 
regionalem Bezug in einen ungewöhnlichen Raum zaubern. 
Eine etwas andere Art von Beteiligung nimmt das Projekt „Verborgene Texte“ von Andrea Nitsche ein: 
Jede Art von Text kann eingereicht werden und wird nach Auslosung am ersten Festival-Wochenende 
gelesen, im Nachhinein aufgezeichnet und der Autor*in zur Verfügung gestellt. 
Experimentelle Bühnenadaptionen 

 
Homo Tyrannus MUK 
© Tibor Spath & Katharina Steinbüchler 
 
Die Eröffnung des Theaterfestivals Hin & Weg findet zum zweiten Mal in Folge im Theaterhaus 
Moment unweit des Strandbades Litschau – mit einer neu produzierten und erstmals am Festival 
aufgeführten, experimentellen Bühnenadaption von „Macbeth“ von Sören Kneidl statt. Um Tyrannen 
und Diktatoren geht es auch in „Homo Tyrannus“ von der Musik- und Kunstuniversität Wien und in 
„How to feed a dictator“ des Südböhmischen Theaters, zudem um Tyrannei im Dritten Reich in 
„Brandmauer“ des Ensembles in Residence (Bhakti/Delmas/Welser), samt aktiver Beteilung des 
Publikums – die auch zwischen den beiden Festival-Wochenenden mit offenen Proben zum Erleben 
des Theater(er)schaffens einladen. Claudia Kottal im Team mit vier Schauspielerinnen bringen die 
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österreichische Anne Frank auf die Bühne: „Ich bin Ruth, das kurze Leben der Ruth Maier“ verbindet 
die Thematik faschistische Diktatur und (historische) Frau nachdrücklich, ebenso „Divas im Dilemma“ 
von Maxi Blaha und Karin Lischka. Eine andere historische Frau rückt „Sie ist ein lebendiges Feuer“ in 
den Blickwinkel, nämlich das Leben der Milena Jesenská in der Bezirkshauptstadt Gmünd und im 
benachbarten Tschechien. Um Frauen geht es auch in „Zu Ende gehen“ (als Frau gegen alle und gegen 
die Bodenversiegelung), um innerfamiliäre Frauenbeziehungen in „Die Beautyqueen von Leenane“, 
einer Theaterproduktion des Max-Reinhardt-Seminars am Eröffnungsabend im Herrenseetheater. Um 
Körper und Sexualität drehen sich die Aufführungen „Dirty old women“ von K. Tanner/J. Simanowitz 
und „Ungeregelt“ von Luna Project, übrigens auch eigens für das Theaterfestival konzipiert. 
Musik und Überraschung 

Der schlafende Wal 
© Julie Dadsetan 
 
200 Jahre Anton Bruckner sind Anlass für das Schubert-Theater Manuela Linshalm mit einem Solo-
Programm, „Der schlafende Wal“ nach Litschau zum Theaterfestival zu entsenden. Die Buffons sind 
heuer mit einer Weltpremiere in Form eines Liederabends, „Johannus Nuss“, vertreten, in „73 mit 
Lukas Lauermann“ treffen Musiker Stirner und Lukas Lauermann aufeinander und im letzten Teil der 
Familientrilogie von Barbara Gassner, „Testament“, geht es ebenso musikalisch zur Bühne. „Schubert 
unrasiert“ von vier Power Rangers des Max-Reinhardt-Seminars unternimmt den Versuch, im 
Schubert’schen Sinne eine Show abzuliefern. 
Anlässlich des 90. Geburtstages von Komponist & Musiker Kurt Schwertsik wird ihm der erste 
Samstagabend, 9. August, mit einem „Blind Date für Kurt Schwertsik“ gewidmet, die Aufführung ist 
demnach eine Überraschung, vor allem für den Jubilar selbst. Im Anschluss wird der Dokumentarfilm 
„Das Wunderland des Kurt Schwertsik“ (ORF/Herbert Eisenschenk) im Herrenseetheater gezeigt. 
Die Tage für zeitgenössische Theaterunterhaltung klingen abends mit Lounge-Konzerten im Glasfoyer 
aus, bereits zum zweiten Mal von Sigrid Horn kuratiert. In Summe sind es fünf Konzerte – gesungene 
Dramatik von: Anna Buchegger, Fudge Summer feat. Sigrid Horn, Pippa, Sketches on duality, Phoebe 
Violet. Der letzte Festivalabend wird erstmalig mit einer Abschlussparty samt DJ-Line begangen. 
Workshops für Jung und Alt 
Zwischen den beiden Festival-Wochenenden werden in bewährter Weise Theater-Workshops 
abgehalten, in Summe sieben unterschiedliche Kurse, vom 11.–15. August. Für alle ab 15 Jahren wird 
ein Workshop zu „Improvisation & Storytelling“ (Anna Manzano) angeboten, für alle anderen ab 18 
Jahren gibt es Workshops zu den Themen „Figurentheater“ (Manuela Linshalm), „Songwriting“ (Jan 
Rohrweg), „Feldenkrais“ (Lena Franke), „Impro-Theater“ (Jim Libby), „Monologschreiben“ (Bernhard 
Studlar, Alexandra Koch, Anna Wakulik – in Kooperation mit Fabulamundi und den Wiener 
Wortstätten) und „Schauspiel – Das gestische Prinzip“ (Margarete Schuler) zu entdecken. 
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Achtes Theaterfestival Hin & Weg 2025 
Intendanz: Zeno Stanek 
Künstlerische Leitung: Katharina Stemberger, Sigrid Horn, Zeno Stanek 

• 08.–17. August 
Theater.Workshops: 11.–15. August 

• Herrenseetheater im Strandbad Litschau, Strandbadstraße 19, 3874 Litschau 
Theaterhaus Moment, Brauhausstadl, außergewöhnliche Orte in und um Litschau 

• Programm hier (unter laufender Ergänzung), Theater.Workshops, 11.–15. August hier einsehbar 
• Infos unter office@hinundweg.jetzt / Tel.: +43 (1) 48 02 102 
• Kartenvorverkauf direkt auf der Theaterfestival-Hin-&-Weg-Website und im Vorverkauf im 

Tourismusbüro Litschau, Stadtplatz 25, A- 3874 Litschau und an der Tageskasse am 
Festivalgelände 

• Infos zu Buchungen, auch für Übernachtungen, findet man hier. 
 

Weit über 100 Einzelveranstaltungen – Aufführungen, szenische Lesungen, Diskussionen und Hörspiele 
– werden es in diesem Jahr sein. Gespielt wird auf Bühnen des Alltags, an außergewöhnlichen Orten in 
und um Litschau, im Herrenseetheater, im 200 Jahre alten Brauhausstadl und im Theaterhaus 
Moment, das direkt neben dem Festivalzentrum beim Strandbad und am Areal des Theater- und 
Feriendorf Königsleitn liegt. Hier am Herrensee ist in den vergangenen Jahren eine Art von 
„Theaterlabor“ entstanden, wo Alt auf Jung, Musik auf Text, Natur auf Kunst und Geist auf Genuss 
treffen soll. 
2025 stehen folgende Zusammenarbeiten am Programm: Schubert Theater Wien, Schauspielschule 
Ernst Busch Berlin, Muk – Musik- und Kunstuniversität Wien, „Theatergruppe KollekTief“, Wild 
Theatre, English Lovers, texte.wien von Christoph Braendle, Südböhmisches Theater Budweis, Theater 
im Bahnhof Graz, Teater Štrik Slowenien/Klagenfurt, Wienerwortstätten, LunaProjects, Spitzwegerich, 
Landestheater Schwaben, Max-Reinhardt-Seminar – zudem der Litschauer Musik- und Gesangsverein, 
die Stadtkapelle Litschau und Litschauer*innen, die ihre privaten Küchen und Wohnzimmer für die 
heiß begehrten Küchenlesungen öffnen, heuer mit: Franz Schuh, Doris Weiner, Julia Stemberger, Pia 
Hirzegger, Katharina Stemberger, Bernhard Studlar u. a. 

https://hinundweg.jetzt/
https://koenigsleitn.at/hin-und-weg/
https://hinundweg.jetzt/tickets/
https://koenigsleitn.at/hin-und-weg/
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Falter, Sonderthemen, 11.6.2025 
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Welt der Frau, Juni 2025 
 

 



Presseberichte 2025 

 



Presseberichte 2025 



Presseberichte 2025 

 

 
 
 



Presseberichte 2025 

BH Wiener Neustadt, 15. Juni 2025 
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Schau, Juni 2025 

 

 
 



Presseberichte 2025 

Gast, Juni 2025 
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Das Programm des Schrammel.Klang.Festivals 
Redaktion.OEGZ 

23.05.2025 
Für das 19. Schrammel.Klang.Festival vom 4. – 13. Juli in Litschau rund um den Herrensee hat 
Festivalgründer Zeno Stanek wieder eine Reihe an Musikgruppen gewinnen können. 

 Stippich und Uhler, Bravour Schrammeln XXL © Stephan Mussil 
 
Alles am Schrammel.Klang.Festival dreht sich um musikalische Qualität und das Genießen von Kunst 
in purer Natur, ergänzt von abwechslungsreicher, bodenständiger, qualitativer Kulinarik und 
regionalem, kitschfreien Flair. Das Schrammel.Klang.Festival ist ein Green Event und Träger des 
Österreichischen Umweltzeichens. 
Erstes Festival-Wochenende: 4. – 6. Juli 

 
Der Nino aus Wien & die AusWienBand 
© Ingo Pertramer 
 

https://www.gast.at/author/91bc9d66038352ad1ec3fd3501560813/
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Eröffnet wird das Festival und damit das erste Wochenende von Schrammel-Legende Roland 
Neuwirth zusammen mit dem radio.string.quartet rund um Sophie Abraham im Herrenseetheater. 
Gefolgt vom bayrischen Liederschreiber und Akkordeonist, Maxi Pongratz. Am Samstag, 5.7., startet 
die Matinee mit Wiener Chansons von Fräulein Blauboad, spannt sich über den Schrammel.Pfad und 
beschließt den ersten Festivaltag mit mehreren Konzerten auf der großen Bühne des 
Herrenseetheaters: Der Nino aus Wien & die AusWienBand wird zu hören sein, ebenso Skero & Die 
Müßig Gang. Abschließend ab ca. 23.30 Uhr steht das Nachtkonzert mit The Flying 
Schnörtzenbrekkers ganz im Zeichen von 500 Jahre Ivica Strauss. 
Am Sonntag, 6.7., dampft bereits traditionell der Schrammel.Express von Gmünd nach Litschau, 
inklusive Musik von Zweierg’spann und Hannah Rehrl während der abwechslungsreichen Fahrt und 
markiert mit seiner Ankunft den Start der Matinee am Kulturbahnhof – heuer mit einem Tribute to 
Hans Schrammel. Beschlossen wird das erste Wochenende nach zahlreichen 40-Minuten-Konzerten 
im Rahmen des Schrammel.Pfads um den Herrensee von Ausnahmegitarristen Harri Stojka mit 
Acoustic Drive Trio. 
 
Zweites Festival-Wochenende: 11. – 13. Juli 

 
Helmut & Maria Stippich © Stephan Mussil 
 
Weltmusik-Band Großmütterchen Hatz & Löbe alias Nachwuchstalent Florian Pichlbauer (Pianist, 
Songwriter) eröffnet das zweite Festival-Wochenende. Im Anschluss folgt das einiges an Tanzvibes 
versprechende Schrammel.Clubbing von Musikerfamilie Maria und Helmut Stippich. 
25 Jahre Bühnenjubiläum von Birgit Denk wird doppelt gefeiert: mit der Samstagsmatinee 
„Allgesang“ unter Einbindung des Publikums und dem Abendkonzert im Herrenseetheater. 
Anschließend Neues von und mit Katharina Hohenberger, die mit Wiener Brut auf die Rapperin 
Yasmo trifft. Etwas andächtiger wird es am Sonntag, 13.7., mit der Schrammelmesse von Stefan 
Vetter mit der Cremser Selection und dem Waldviertler Schrammelchor. Das große Abschlusskonzert 
am Sonntagabend, 13.7., gehört den Neuen Wiener Concert Schrammeln mit Ernst Molden und Tini 
Kainrath, die ihre Zusammenarbeit ausweiten, vertiefen und einen einzigarten wienerischen Klang 
erzeugen. 
In Memoriam Walther Soyka 

 
Neue Wiener Concert Schrammeln © Stephan Mussil 
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Walther Soyka (1965–2025) ist Ende März viel zu früh verstorben. So wird dieses 
Schrammel.Klang.Festival und besonders das zweite Konzert am Eröffnungsabend im Zeichen „des 
Großmeisters der Knöpferlharmonika“ stehen: Karl Stirner, der Zitherspieler, mit dem Soyka „in den 
vergangenen zwanzig Jahren den Sound und das Material seines Lebens realisierte“ (Ernst Molden) 
wird zusammen mit Helmut Stippich im Herrenseetheater auftreten. Auch den Part im Rahmen der 
Schrammel.Klang.Workshops übernimmt Helmut Stippich, ebenso die musikalischen 
Programmpunkte am Schrammel.Pfad mit den Neuen Wiener Concert Schrammeln (Samstag, 12.7.) 
Hingegen ist das bereits zuvor genannte finale Abschlusskonzert am Sonntagabend – NWCS mit Ernst 
Molden und Tini Kainrath – mit Marie-Theres Stickler mit einer Wiener-Knöpferlharmonika-Spielerin 
besetzt. 
 
Musikalische (Re)Generationen 
Die im letzten Jahr begonnene Verschränkung von Jungspunden & älteren Haudegen, die einander 
musikalisch auf den Festivalbühnen begegnen, wird im kommenden Schrammel.Klang seine 
Fortsetzung finden. Ebenso bleibt das bewährte Aufeinandertreffen von Stammensembles und 
erstmalig auftretenden Musikgruppen bestehen. Die zunehmende programmatische Ausrichtung auf 
Musik aus Wien setzt sich weiterhin fort und bringt zutage, was Liebhaber*innen des 
Schrammelklangs schon lange wüssten: die österreichische Weltmusik sei offen für Neues, in stetem 
Wandel und per se facettenreich. 
Schrammel.Pfad auf neun Bühnen 

bratfisch © Stephan Mussil 
Auch beim 19. Schrammel.Klang.Festival findet als Herzstück des Festivals, der Schrammel.Pfad, an 
beiden Wochenenden am Samstag und Sonntag jeweils von 13:00 bis 18:00 Uhr auf neun Bühnen in 
den Wäldern rund um den Herrensee mit zahlreichen Musikgruppen statt. 
Heuer am Schrammel.Pfad erstmals zu hören: Ana Schena Ois Da Aundare, Hauk, Divinerinnen im 
Quartett, Lipp und Lenz, Lukas Antos, Lusterboden, Hanna Rehrl u.v.m. 
Beliebt & bewährt: Wiener Brut, Duo Havlicek-Tesak, Neue Wiener Concert Schrammeln, 
Vorstadtkollektiv, 16er Buam, Stippich & Uhler – Bravour Schrammeln XXL, Hohenberger – Stickler – 
Havlicek & Eva Mayer, Tanzhausgeiger, Viererg’spann, Kabane 13, Duo Haertel & Wascher, 
Palmisano-Teufel-Fuchsberger, Trio Lepschi, Neuklang Schrammeln, bratfisch, Christina Zurbrügg, 
Cremser Selection, Horacek & Bibl, Daniel Fuchsberger u.v.m. 
Platz der Regeneration 
Das Festival warte mit einer grundlegenden Erweiterung seiner Ausrichtung auf: Es verbinde Kultur 
mit Nachhaltigkeit – und dies ab sofort und für die Zukunft. Mit dem Aspekt der Regenerationen hat 
Festivalgründer Zeno Stanek engagierte, innovative Unternehmen für sein Festival begeistern 
können. Somit wird das Schrammel.Klang.Festival, das sich als erstes Kulturfestival 
Niederösterreichs als Green Event etablierte, zum Brückenbauer zwischen Kultur und Regeneration. 
Ziel dieser Initiative ist es, ganz nebenbei und dennoch intensiv Nachhaltigkeitshemen in den Fokus 
zu rücken und ein Bewusstsein dafür zu schaffen. Daher sind Start-ups („Gemmas‘on“-Projekte) 
eingeladen, ihre Firmenidee oder ihre Produkte direkt beim Festival zu präsentieren, etwa durch 
Prototypen, Proben/Verkostungen oder interaktive Demonstrationen. Insgesamt haben sich bereits 
mehr als ein Dutzend Projekte gemeldet, die am eigens geschaffenen „Platz der Regenerationen“ mit 
den Festivalbesucher*innen in Kontakt und Austausch kommen werden. 
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Workshops zwischen den Festival-Wochenenden 
Zwischen den beiden Festival-Wochenenden finden erneut die Schrammel.Workshops (8. – 10.7.) für 
Dudeln, Gesang, Violine, Kontragitarre, Akkordeon und Wienerlied-Schreiben statt. Heuer mit den 
Dozent*innen Tini Kainrath, Maria & Helmut Stippich, Peter Uhler, Rudi Koschelu und Peter Havlicek. 
Der im letzten Jahr regen Anklang gefundene Tanz.Workshop wird mit Simon Wascher & Hermann 
Haertel fortgesetzt. Für Kinder von sechs bis zwölf Jahren gibt es wieder Musik-Workshops. Alle 
Infos findet man hier. 
Mit dem Zug nach Litschau 
Der beliebte Schrammel.Express wird am Sonntag, 6.7. durch die Waldviertler Landschaft dampfen 
und von Gmünd nach Litschau auf Schmalspurschienen zum Festival gleiten. Alle Infos hier. 
Wer zudem entspannt etwa von Wien aus anreisen möchte, steigt in Gmünd in die Waldviertelbahn 
und hat heuer täglich Züge nach Litschau zur Auswahl. Am Wochenende empfiehlt sich die Fahrt mit 
dem Bus ab Göpfritz – die Anreisevarianten und Fahrpläne findet man hier. 
19. SCHRAMMEL.KLANG.FESTIVAL 2025 
Gründer, Intendant und künstlerischer Leiter: Zeno Stanek 
Zeitraum: 4. – 13. Juli 
Schrammel.Workshops: 8. – 10. Juli 
Veranstaltungsort: Herrenseetheater im Strandbad Litschau, Strandbadstraße 19, 3874 Litschau 
Bühnen rund um den Herrensee, 3874 Litschau, Niederösterreich 
Programm und Infos: hier (laufende Ergänzung) 
Informationen: office@schrammelklang.at / Telefon: +43 (1) 48 02 102 
Kartenpreise: 40 Euro (Freitagabend VVK) bis 115 Euro (Dreitages-Pass im VVK), diverse 
Ermäßigungen (AKNÖ, Ö1 u. a.), Kartenkontingent limitiert. 
Kartenvorverkauf: direkt auf der Schrammel.Klang-Website und im Vorverkauf im Tourismusbüro 
Litschau, Stadtplatz 25, A- 3874 Litschau 
Tageskassen: bei den Eingängen zum Festivalgelände 

 

https://koenigsleitn.at/workshops/
https://schrammelklang.at/schrammel-express/
https://schrammelklang.at/anreise/
https://schrammelklang.at/
https://schrammelklang.at/tickets-kaufen/
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Das Waldviertel, Juni 2025 
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Mein Bezirk, Juni 2025 
 

Theaterfestival Hin & Weg 
24. Juni 2025, 10:39 Uhr 

 

 
 

Elke Gratzl 
 

 
 

Es wird sich mit „KATHEDRALEN DER DEMOKRATIE“ beschäftigen – mit all jenen Themen, die einer 
Kathedrale gleich, über Generationen hinweg erarbeitet, errichtet und angepasst werden. Denn jede 
Generation hat die Aufgabe, Demokratie zu verbessern und im Sinne einer lebenswerten Zukunft an 
die folgende Generation weiterzugeben. 
Im Zentrum stehen wie bereits in den Jahren zuvor Theaterproduktionen mit Erstaufführungen, 
Gastspielen und Premieren im Herrenseetheater, im Theaterhaus MOMENT, im BRAUHAUSstadl 
sowie an außergewöhnlichen Orten der Stadt. Küchenlesungen in privaten Haushalten, 
Autor*innenlesungen, szenische Lesungen von neuen Stücken, die Matineen „Fellingers Früh.Stück“ 
mit namhaften Diskussions-Gästen, der literarische Prolog von Katharina Stemberger in der 
Teelöffel-Lounge, Hörspiele, theatrale Spaziergänge, Feuergespräche und die von Sigrid Horn in der 
Nachfolge von Ernst Molden kuratierten Abendkonzerte vertiefen das Festivalthema und runden das 
Programm ab. Zwischen den beiden Festival-Wochenenden finden in bewährter Weise Theater-
Workshops statt. 

P414#y1
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Katharina Stemberger: „Solche Festivals 
aufzubauen, brauchte Mut“ 

Erstellt am 30. Mai 2025 | 11:30 
Lesezeit: 5 Min 

 
Anna Hohenbichler 

 
„Die emotionale Anbindung an den großen Wert von Frieden und Demokratie schwindet zunehmend“, 
sagt Katharina Stemberger, Mitbegründerin des Theaterfestivals am Herrenteich in Litschau. Es findet 
heuer zwischen 8. und 17. August statt. 
Foto: Stephan Mussil , stephan mussil 
 
Schauspielerin Katharina Stemberger ist künstlerische Leiterin beim Theaterfestival „Hin & Weg“ in 
Litschau. Was das mit UFOs, Demokratie und ihrer Rolle in „SOKO Linz“ zu tun hat. 
Sie sind heuer beim Theaterfestival „Hin & Weg“ mit einer Lesung „Lieblings.Stück“ im Programm zu 
finden. Dafür gibt es nur zehn Karten. Was gefällt Ihnen an der Idee? 
Katharina Stemberger: Zeno Stanek, Ernst Molden und ich haben das Festival gegründet, um mehrere 
Ideen zu verbinden. Eine davon war, nicht wie ein UFO zu landen, wenn man mit einer Veranstaltung 
raus aufs Land geht. Wir wollten mit der Gegend anknüpfen, so sind etwa auch die Küchenlesungen 
entstanden: Wenn man für jemanden etwas kocht, gemeinsam am Tisch sitzt und einer eine 
Geschichte erzählt, ist das eine sehr persönliche Art der Begegnung. Das ist uns beim Festival 
besonders wichtig – ich denke ohnehin, dass wir mehr Orte brauchen, wo sich Menschen begegnen 
können, die einander zuvor noch nicht kannten. Das Lieblings.Stück knüpft daran an und es freut uns 
sehr, dass sich jedes Jahr neue Menschen aus Litschau melden, die mitmachen möchten. 

https://www.noen.at/autor/anna-hohenbichler/130.492.308
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Sie haben das Festival mit Zeno Stanek und Ernst Molden mitbegründet. Wie kam es dazu? 
Stemberger: Wir drei kennen einander schon sehr lange, sowas macht man auch nur mit Freunden 
(lacht). Es war so eine ungewöhnliche Geschichte: An einem der nördlichsten Orte Österreichs, wo 
man eher nicht zufällig vorbeikommt, ein Theaterfestival zu etablieren, das sich ein Stammpublikum 
aufbaut. Daher kam auch der Name „Hin & Weg“ – du fährst hin und bist weg, auf allen Ebenen. Eine 
solche Art von Festival mit verschiedenen Angeboten an verschiedenen Orten aufzubauen, brauchte 
schon Mut. Und auch Vertrauen in die Leute, die hier leben. Denn es braucht ja Mitstreiter in der 
Gegend. 

 
Theater- und Feriendorf 
11.01.2025 
Wenn Fantasie Realität wird: Besuch bei Kultur-Touristiker Zeno Stanek 
Auch Ihre Schwester Julia wird ihr „Lieblings.Stück“ vortragen. Haben Sie beide eine private 
Verbindung hierher? 
Stemberger: Ich kannte Litschau in erster Linie durch Zeno Stanek und wir haben auch vor dem Festival 
schon mal hier gespielt. Vor zwei Jahren haben wir mit der ganzen Familie Weihnachten in Litschau 
verbracht. Meine Mutter hat nämlich am 24. Dezember Geburtstag. Wir haben uns im Theater- und 
Feriendorf eingemietet und waren drei wunderbare Tage hier. Eine Besonderheit des Festivals ist, dass 
Theater nicht in einem Theaterraum stattfinden muss, sondern überall stattfinden kann. In einem 
aufgelassenen Kaufhaus, am Bahnhof, am Floß: Dass das alles möglich ist, schätze ich sehr. Ich kann 
mir vorstellen, dass Menschen aus der Gegend anfangs skeptisch waren – umso schöner, dass sie sich 
über die Jahre mehr und mehr einbringen. Kunst und Kultur kann gerade für Orte, die mit 
Abwanderung hadern, eine Chance sein. 
Charakteristikum von „Hin & Weg“ sind viele Spielstätten, Ihre Lesung findet in privatem Rahmen statt. 
Wie entscheidend ist der Ort für ein Programm – und wie schwierig, den passenden zu finden? 
Stemberger: Das ist jedes Jahr ein Balanceakt. Verschiedene Stücke bringen verschiedene technische 
Anforderungen mit, zugleich geht es um die Größe des Publikums. Wir wollen die Leute ja nicht 
frustrieren, wenn bei einem Stück nur fünf Personen dabei sein können. Manche Stücke werden im 
Übrigen für bestimmte Orte konzipiert. Heuer möchten wir die „vierte Wand“ – also die Seite zum 
Publikum hin – stärker abbauen, indem wir das Publikum miteinbeziehen. Es gibt einen 
Programmpunkt, „Das Ereignis“, bei dem vieles aus der Region einbezogen wird, zum Beispiel Chor und 
Blasmusik. Die Vorstellung, dass Kunst in einem Elfenbeinturm stattfindet, gefällt mir gar nicht. 
Grundlage all dieser Überlegungen ist der Gedanke, dass wir einander begegnen wollen. 

 
Litschau 
16.05.2025 
„Herrensee“ ist wieder „Teich“: Was es mit der Rücktaufe auf sich hat 
Heuer steht das Theaterfestival unter dem Motto „Kathedralen der Demokratie“. Was verbinden Sie 
damit? 
Stemberger: In einer Zeit, in der es Tendenzen mit starken Zweifeln an der Demokratie gibt, ist es gut, 
sich selbige anzusehen und sich die Frage zu stellen: Wie sehr sollten sich Einzelne einbringen, damit 
sie erhalten bleibt. Genauso wie bei Kathedralen, deren Bau Jahrhunderte dauern kann, ist auch die 
Demokratie etwas, das man gemeinsam und über Generationen weiterentwickelt. Theater muss 

https://www.noen.at/gmuend/theater-und-feriendorf-wenn-fantasie-realitaet-wird-besuch-bei-kultur-touristiker-zeno-stanek-455300554
https://www.noen.at/gmuend/litschau-herrensee-ist-wieder-teich-was-es-mit-der-ruecktaufe-auf-sich-hat-473750429
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meinem Verständnis nach fürs Herz, Hirn und für den Bauch sein – soll unterhalten, aber auch zum 
Nachdenken anregen. 
Hinter dem Motto steht auch der Gedanke, etwas von einer Generation an die nächste weiterzugeben 
– ähnlich den Bauplänen einer Kathedrale. Mit Blick auf 80 Jahre Zweite Republik: Wird das 
gesellschaftlich manchmal verabsäumt? 
Stemberger: Gemeinsam mit meinem Mann habe ich am Projekt „Sprich mit mir“ gearbeitet. 
Zeitzeugen des Zweiten Weltkrieges sprachen mit ihren Enkelkindern darüber, daraus sind der Film 
„Der schönste Tag“ und eine 15-teilige Serie entstanden. Es gibt zwar viele Zeitzeugen-Interviews, aber 
was in den Familien stattfindet – oder eben nicht stattfindet – darüber wird sehr wenig geredet. Das 
Schweigen ist in den Täter- und Opferfamilien gleich, dabei geht es doch immer auch um eine 
Staffelübergabe. Nach 80 Jahren Frieden in Europa sind wir nun an einem Punkt, an dem die 
Menschen, die uns vom Krieg in Europa erzählen könnten, von uns gehen. Jüngere kennen zwar die 
historischen Daten, aber die emotionale Anbindung an den großen Wert von Frieden und Demokratie 
schwindet zunehmend. Es ist so wichtig zu vermitteln, dass Demokratie nicht selbstverständlich ist: Das 
System mag unvollkommen sein, aber es ist letztlich das, was wir daraus machen. Manch einer mag 
glauben, dass es reicht, alle paar Jahre wählen zu gehen, doch das ist zu wenig. 

 
Hochkarätiger Musikgenuss 
29.03.2025 
Litschau: Schrammelklang-Festival geht in die 19. Runde 
Ein kurzer Blick weg vom Festival und seinem Motto: Sie sind vielen Menschen aus der Serie „SOKO 
Linz“ bekannt. Vielleicht führt mal eine Spur nach Litschau… 
Stemberger: Naja, es heißt SOKO Linz, dadurch haben wir einen starken Oberösterreich-Schwerpunkt. 
Außerdem drehen wir in sehr kurzer Zeit zehn Folgen, ich bin von Anfang Juni bis Anfang Oktober in 
Linz. Die Wochenenden in Litschau im August sind eine große Ausnahme. Einen ganzen Filmtross von 
Linz nach Litschau zu transportieren, wäre mit großem Aufwand verbunden – ich fände es aber witzig. 
Tolle Bilder würde es bestimmt hergeben. 
Sie werden wohl nicht verraten, welches Ihr „Lieblings.Stück“ ist? 
Stemberger: Nein. Generell ist es sehr unterschiedlich, was ich lese. Wenn ich drehe, komme ich nicht 
zum Lesen, weil ich ohnehin so viele Worte in meinem Kopf unterbringen muss. Ein Buch, das ich 
kürzlich gelesen habe und jeder Frau empfehlen würde, ist „Women Living Deliciously“. Es wurde von 
einer jungen Frau geschrieben und ist ein Hoch auf die Weiblichkeit. Manchmal machen wir uns 
verrückt mit Dingen, von denen wir denken, dass wir sie tun müssen – in Wirklichkeit sind sie aber gar 
nicht so wichtig. 

 
 

https://www.noen.at/gmuend/hochkaraetiger-musikgenuss-litschau-schrammelklang-festival-geht-in-die-19-runde-467095905
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NÖN Gmünder, 28.5.2025 
 
 

 
 



Presseberichte 2025 

Lifestyle, Juni 2025 
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Gehört, Mai 2025 
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Salzburger Nachrichten, Mai 2025 
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OÖ Nachrichten, 9.5.2025 
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NÖ Kultursommer, Mai 2025 
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Kunststoff, Mai 2025 
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Nön, Mai 2025 
 

 
Die Presse, Mai 2025 
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Morgen, Mai 2025 
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Die Litschau, April 2025 
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Amtsblatt Gmünd, 21.3.2025 
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Lifestyle Magazin, März 2025 
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Morgen, Februar 2025 
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Kultur ganz oben, Jänner 2025 
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Kurier, 10.1.2025 
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NÖN, 8.1.2025 
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Die Litschau, Dezember 2024 
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BAU, 7.11.2024 
 
 

 
 
 



Presseberichte 2025 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Radio & TV, 
online 



Presseberichte 2025 

weekly 52 podcast, September 2025 
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ORF 2, 27.8.2025 
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ORF NÖ, 13.8.2025 
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Ö1, 8.8.2025 
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ORF Teletext, 6.8.2025 
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Studio 2, 6.8.2025 
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Online Berichte 
 
 

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20250709_OTS0014/land-niederoesterreich-foerdert-
schrammelklangfestival-und-theaterfestival-hin-weg-in-litschau  

 
https://tourismus.niederoesterreich.at/den-sommer-im-festival-land-erleben 

 
https://www.pressefeuer.at/niederoesterreichs-geheime-kulturperlen-litschau-wird-zum-hotspot/ 
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